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Anweisungen und Auslegungshilfen für das Schiedsrichter-Team
1	Allgemeines
1.1	Das Schiedsrichter-Team sollte ruhig und bestimmt auftreten und sich nicht auf emotionale Diskussionen einlassen.
1.2	Der Schiedsrichter leitet das Spiel mit deutlichen Pfiffen und klaren Handzeichen, um Unsicherheiten und Missverständnisse zu vermeiden. Er wird bei der Spielleitung von seinen Assistenten unterstützt.
1.3 	Die Schiedsrichterassistenten bewegen sich auf Höhe des hintersten Verteidigers mit dem Spiel mit. Sie dürfen auch Fouls anzeigen.
1.4	Jedes Schiedsrichter-Team besteht aus drei Personen. Es ist den Schiedsrichtern freigestellt, zwecks „Buchführung“ eine vierte Person beizuziehen. So oder so muss vorher klar abgemacht werden, wer Buch bzw. den Matchbericht ausfüllt. 

2	Verwarnungspraxis
2.1	Reklamieren führt auch in der Alternativen Liga zu Karten, denn es gelten die offiziellen FIFA-Regeln.
2.2	Wer ein (aufgeheiztes) Spiel im Griff behalten will, darf mit der ersten Karte (als Signal für alle erhitzten Gemüter) nicht zu lange zögern. Es gilt jedoch zu unterscheiden zwischen einem Abseits-Ruf (allenfalls Ermahnung) oder einer konkreten Schiedsrichter-Beleidigung (gelbe Karte). 
2.3	Zu den normalen Regeln gehört auch, dass eine Notbremse (Foul oder Handspiel) mit der roten Karte bestraft wird.
2.4	Auch unkorrektes Verhalten vor und nach dem Spiel sowie in den Pausen kann geahndet werden (mittels Abzug von Fairplaypunkten oder mit einer Karte).

3	Vorteil
Der Schiedsrichter kann bei jeglichem Vergehen Vorteil geben. Bei der Beurteilung, ob er auf Vorteil entscheidet oder das Spiel unterbricht, hat der Schiedsrichter folgende Aspekte zu berücksichtigen:
• Schwere des Vergehens: Zieht das Vergehen einen Feldverweis nach sich, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel und verweist den Spieler des Feldes, sofern dadurch keine Torchance vereitelt wird,
• der Ort des Vergehens: je näher beim gegnerischen Tor, desto grösser der Vorteil,
• Erfolgsaussicht eines schnellen, gefährlichen Angriffs,
• Spielatmosphäre.
Der Entscheid zur Ahndung des ursprünglichen Vergehens ist innerhalb der nächsten paar Sekunden zu treffen. Zieht das Vergehen eine Verwarnung nach sich, wird der Spieler bei der nächsten Unterbrechung verwarnt.
Handzeichen des Schiedsrichters bei Vorteil:	[image: ]

4	Abseitsregel
4.1	„Der gegnerischen Torlinie näher“ heisst, dass der Spieler mit dem Kopf, dem Rumpf oder den Füssen der gegnerischen Torlinie näher ist als der Ball und der vorletzte Gegenspieler. Nicht massgebend sind die Arme.
4.2	„Ins Spiel eingreifen“ heisst, dass der Spieler den Ball berührt oder spielt, der zuletzt von einem Mitspieler berührt oder gespielt wurde.
4.3	„Einen Gegner beeinflussen“ heisst, dass der Spieler einen Gegenspieler daran hindert, den Ball zu spielen oder spielen zu können, indem er eindeutig die Sicht des Gegners versperrt oder seine Bewegungen behindert oder Gesten oder Bewegungen macht, die den Gegner nach Ansicht des Schiedsrichters behindern, täuschen oder ablenken.
4.4	„Aus seiner Position einen Vorteil ziehen“ heisst, dass der Spieler aus einer Abseitsstellung einen Vorteil erlangt, indem er den Ball spielt, der vom Pfosten oder der Querlatte oder von einem gegnerischen Spieler zu ihm springt.

Anmerkung:	Auf folgender Webseite finden sich Auslegungshilfen der FIFA zu allen Spielregeln: http://de.fifa.com/worldfootball/lawsofthegame/interpretation/index.html 
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